
 

 

Gemeinderatssitzung vom 18. Dezember 2021 
 

Botschaft 
 
Traktandum Nr. 3 
 

Leistungsvereinbarung mit der Musikschule Imboden / Scola 
da musica Plaun 
 
 

Sehr geehrte Frau Gemeinderatspräsidentin 
Sehr geehrte Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
 
Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen Bericht und Antrag zur Leistungsvereinbarung mit 
der Musikschule Imboden / Scola da musica Plaun. 
 
 
1. Ausgangslage 

Die Musikschule Domat/Ems Felsberg wurde 1975 durch den Lehrerverein Domat/Ems ge-
gründet. Ab dem Jahre 1992 wurde die Musikschule durch einen selbständigen Trägerverein 
geführt. Das Einzugsgebiet der Musikschule wurde über die Jahre stets erweitert. Im Jahre 
1996 begann die Zusammenarbeit mit der Gemeinde Felsberg, später mit Tamins und Trin. 
Im August 2019 erfolgte der Anschluss der Musikschule Bonaduz mit den Gemeinden Bona-
duz und Rhäzüns.  
 
In den vergangenen 45 Jahren konnten unzählige Kinder, Jugendliche und Erwachsene den 
Unterricht in der Musikschule geniessen. Der Betrieb hat sich in diesen Jahren stetig weiter-
entwickelt. Die Musikschule zählt heute rund 700 Fachbelegungen, davon 255 Schülerinnen 
und Schüler aus Domat/Ems (184 Fachbelegungen und 71 in der Musikalischen Grund-
schule). 35 Musikpädagogen, eine Sekretärin sowie eine Schulleiterin bilden das Team der 
Musikschule. 
 
 
2. Musikschule Imboden 

Mit dem Anschluss der Musikschule Bonaduz erfolgte per 1. August 2021 eine Namensände-
rung. Die Musikschule Domat/Ems Felsberg tritt neu unter dem Namen Musikschule Imbo-
den / Scola da musica Plaun in Erscheinung. Mit dem neuen Namen wird dem Zusammen-
schluss fast aller Gemeinden der Region Imboden Rechnung getragen. Nur die Gemeinde 
Flims ist nicht angeschlossen und beteiligt sich an der Musikschule Surselva.  
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Der Hauptstandort der Musikschule Imboden / Scola da musica Plaun befindet sich seit dem 
Umzug im Jahre 2020 im Kulturhaus Tircal 14 in Domat/Ems.   
 
Im Kulturhaus kann die Musikschule Imboden den kompletten 1. Stock belegen und für den 
2. Stock gilt ein Mitbenutzungsrecht. Die Räume im 2. Stockwerk werden mit der Gemeinde 
geteilt, da in diesem Stockwerk flexibel auch andere Parteien eingemietet sind. Zurzeit han-
delt es sich um zwei Parteien - die Elternberatung und einem Verein. 
 
 
3.  Neue Leistungsvereinbarung mit der Musikschule Imboden / Scola da musica Plaun 

Der Gemeinderat hat am 15.10.2018 einer Leistungsvereinbarung mit der Musikschule Do-
mat/Ems Felsberg zugestimmt. Die Leistungsvereinbarung wurde in Kenntnis der Fusionsver-
handlungen mit der Musikschule Bonaduz nur auf drei Jahre abgeschlossen und sie ist im 
Sommer 2021 ausgelaufen.  

Die Verhandlungen mit den neuen Mitgliedsgemeinden haben mehr Zeit als geplant in An-
spruch genommen, auch weil das Finanzierungs- und Beitragsmodell vollständig überarbei-
tet worden ist.  

Die neue Leistungsvereinbarung rechnet wie bisher mit einem prozentualen Grundbeitrag 
der Gemeinden, welcher tiefer als in der Vergangenheit angesetzt wurde. Im Gegenzug wer-
den Zentrumslasten wie Administrations- und Mietkostenanteile verursachergerecht aufge-
teilt.   
 
Grundbeitrag  
Der Grundbeitrag ist variabel und wird aufgrund der Schülerzahl berechnet. Diese Kosten, 
welche hauptsächlich die Gehälter der Lehrpersonen abdecken, werden wie bis anhin mit ei-
nem prozentualen Satz der Schulgeldeinnahmen durch die einzelnen Gemeinden abgegol-
ten.  
 
Zentrumsausgleich: Anteil Administration und Mietkosten 
Im neuen Kulturhaus fallen Zentrumslasten an, welche allen Schülerinnen und Schülern der 
Region zu Gute kommen. Dies sind zum Beispiel Kosten für die Administration (Löhne Schul-
leitung, Sekretariat und Präsidium und Mietkosten für administrative Räume wie Sekretariat, 
Lehrerzimmer, Saal, Magazin). Dieser Aufwand wird neu im gleichen Verhältnis auf die ein-
zelnen Gemeinden verteilt wie diese Schulgeldbeiträge zu leisten haben. Je mehr Schülerin-
nen und Schüler aus einer Gemeinde stammen, desto höher ist der Beitrag an den Zentrum-
sausgleich Administration.  
 
Zentrumsausgleich: Raumnutzung durch externe Schülerinnen und Schüler in Domat/Ems  
Als Zentrumsgemeinde verzeichnet Domat/Ems auch einen Nettozufluss an Schülerinnen 
und Schülern, weil spezifische Angebote durch die Musikschule nur im Kulturhaus angeboten 
werden können. Die Jahresmietkosten der Musikschule Imboden, bestehend aus der Miete 
der Räume im Kulturhaus Tircal 14 (ohne Administration) und des Proberaumes in der Frei-
zeitanlage Vial, wird den Gemeinden, aus welchen die Musikschülerinnen und -schüler stam-
men, anteilmässig verrechnet. 
 
Für einzelne Räume und Schulzimmer in den umliegenden, der Musikschule angeschlosse-
nen Gemeinden (Felsberg, Tamins, Trin, Bonaduz, Rhäzüns), verzichten die jeweiligen Ge-
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meinden auf eine Verrechnung der Mietkosten. Im Gegenzug verzichtet die Gemeinde Do-
mat/Ems zum Beispiel bei einem Konzert auf eine Verrechnung für die Benutzung der öffent-
lichen Liegenschaften wie zum Beispiel der Mehrzweckhalle. 
 
 
4. Finanzielle Auswirkungen 

Mit dem neuen Finanzierungs- und Beitragsmodell sind die finanziellen Auswirkungen auf 
die Höhe der Beiträge an die Musikschule sehr gering. Die Mehr- oder Mindereinnahmen un-
terliegen vor allem den natürlichen Schwankungen der Schülerzahl und haben die grössten 
Auswirkungen auf die Beitragszahlungen der einzelnen Gemeinden. 
In der Botschaft aus dem Jahre 2018 hat der Gemeinderat für die Leistungsvereinbarung Ge-
samtkosten für die Gemeinde Domat/Ems von CHF 182‘000.- genehmigt. Dieser Betrag, wel-
cher von der Schülerzahl abhängig ist, wurde in den letzten Jahren nicht ausgeschöpft.  
 
Von den Bruttokosten der Gemeinde Domat/Ems wurde der Beitrag der Bürgergemeinde 
Domat/Ems von bisher CHF 35‘000.- bereits abgezogen. Die Bürgergemeinde wird über die 
Weiterführung der Unterstützung noch entscheiden.  
Aufgrund des detaillierteren Finanzierungs- und Beitragsmodelles mit einem neu tieferen 
Grundbeitrag von 80% der Schuldgeldeinnahmen und der Verteilung der Zentrumslasten 
können Schwankungen besser abgefedert und die Planungssicherheit verbessert werden.  
In den kommenden Jahren wird mit der vorliegenden Leistungsvereinbarung von Nettokos-
ten im Rahmen von rund CHF 160‘000.- ausgegangen. 
 
 
5. Anträge 

Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen, sehr geehrte Frau Gemeinderatspräsidentin, sehr 
geehrte Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, aufgrund obiger Ausführungen folgende An-
träge: 

1. Auf die Vorlage sei einzutreten. 

2. Die neue Leistungsvereinbarung mit der Musikschule Imboden / Scola da musica Plaun 
sei zu verabschieden und rückwirkend per 1. August 2021 in Kraft zu setzen.  

 

Gemeindevorstand Domat/Ems 

 

Stv. Präsident 

Armin Tanner 
 

Der Gemeindeschreiber 

Lucas Collenberg 

 
Domat/Ems, 29. November 2021 
 
Beilagen 
Planerfolgsrechnung der Musikschule Imboden Schuljahr 2021/2022 für die Gemeinde  
Domat/Ems 
Leistungsvereinbarung  
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Planerfolgsrechnung der Musikschule Imboden / Scola da musica Plaun für die Gemeinde  
Domat/Ems 

 
 
Schuljahr 2021/2022 
 
Grundbeitrag (Faktor 80% der Schulgeldbeiträge, bisher 128%)    CHF 111‘200.- 
Anteil Administration (Nettokosten)       CHF   46‘060.- 
Beitrag der Bürgergemeinde     CHF 35‘000.- 

Grundbeitrag Nettokosten        CHF 122‘260.- 
 
Mieten Ca da cultura/Vial        CHF   70'500.- 
Zentrumsausgleich Mietkosten     CHF 22'250.- 
Zentrumsausgleich Raumnutzung durch externe Schüler CHF 13'160.- 

Mieten Anteil Domat/Ems        CHF   35'090.- 
 

Total Domat/Ems         CHF 157'350.- 
 
 
 
 


